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Zukunftsfähige Wohnkonzepte:
Ergebnisse des Projekts in Schweinfurt

Modellprojekt im Landkreis Schweinfurt: Innovative
Wohnraumkonzepte fördern nachhaltige Innenentwicklung

bis 16. August ausgestellt.

Innovative Ansätze zur Innenentwicklung
im Landkreis Schweinfurt

Das Modellprojekt „Wohnraum neu interpretieren“ hat große
Bedeutung für die zukünftige Stadtentwicklung im Landkreis
Schweinfurt erlangt. Dieses Projekt wurde durch das
Regionalmanagement des Landratsamtes ins Leben gerufen, um
Entwicklungsmöglichkeiten für angelegte Baugebiete der
Nachkriegszeit zu bieten. Im Zuge des Projekts haben
Studierende der Hochschule Coburg kreative und nachhaltige
Wohnkonzepte erarbeitet, die nun in einer Ausstellung zu sehen
sind.

Nachhaltige Entwicklungen und Umnutzung
von Fläche

Ein zentrales Ziel des Projekts ist es, die Bestandsbauten
sinnvoll umzuwidmen und unter Berücksichtigung nachhaltiger
Flächennutzung neuen Wohnraum zu schaffen. Die gewonnenen
Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit mit der Hochschule
Coburg unter der fachlichen Anleitung von Professoren haben
die Studierenden in die Lage versetzt, zielgerichtet Vorschläge
für verschiedene Modellgemeinden zu entwickeln. Die Konzepte
zielen darauf ab, bestehendes Landschafts- und Stadtbild mit



modernen Wohnanforderungen zu vereinen.

Ergebnisse des Projekts

Die Vorschläge befassten sich nicht nur mit der Schaffung neuen
Wohnraums, sondern auch mit der Verbesserung der
Lebensqualität vor Ort. Im Rahmen der Projektarbeit in
Grettstadt beispielsweise wurde darauf geachtet, das Ortsbild
durch neue Bauprojekte ästhetisch ansprechend und funktional
zu gestalten. In Wiebelsberg hingegen standen historische
Strukturen im Mittelpunkt, deren Umnutzung die Tradition der
Dorfstraße unterstreichen soll.

In Stadtlauringen wird die Anbindung an den Altort durch neue
Wohnmodelle und barrierefreies Wohnen gestärkt. Hierbei soll
ein Mehrgenerationenwohnen gefördert werden, das eine
inklusive Gemeinschaft bildet. Üchtelhausen verfolgt mit der
„blau-grünen Stadt“ das Ziel, die Dorfmitte zu revitalisieren und
durch naturnahe Elemente den Wohnraum zu attraktiveren.

Ein Blick auf die Abschlussveranstaltung

Die Abschlussveranstaltung des Projekts fand im Landratsamt
Schweinfurt statt und zeigte das grote Interesse von zahlreichen
Beteiligten, darunter auch Politiker und Gemeindevertreter.
Landrat Florian Töpper würdigte die engagierte Zusammenarbeit
der Beteiligten und betonte die Bedeutung der Ergebnisse für
die Innenentwicklung des Landkreises. Die eindrucksvollen
maßstabsgetreuen Modelle der Studierenden sind bis zum 16.
August in der Ausstellung im Landratsamt zu besichtigen.

Zukunftsperspektiven für die
Innenentwicklung

Das Modellprojekt ist eine wichtige Maßnahme im Bestreben des
Landkreises Schweinfurt, die Innenentwicklung voranzutreiben
und zukünftigen Generationen ein attraktives Wohnumfeld zu



bieten. Dies zeigt, wie Kommunen und Bildungseinrichtungen
effektiv zusammenarbeiten können, um innovative Lösungen zur
Stadtentwicklung zu finden, die den Bedürfnissen der Bewohner
Rechnung tragen. Weitere Informationen zu den Projekten und
Details zur Innenentwicklung im Landkreis sind auf der
Dateiwebsite zu finden.

Fazit: Ein entscheidender Schritt für den
Landkreis

Insgesamt stellt dieses Projekt einen bedeutenden Schritt dar,
um alte Strukturen zu revitalisieren und zukunftsfähige
Wohnkonzepte zu entwickeln. Die enge Zusammenarbeit
zwischen der Hochschule Coburg und dem
Regionalmanagement des Landkreises hat nicht nur neue
Perspektiven für die Gemeinden eröffnet, sondern auch die
Bedeutung eines nachhaltigen Ansatzes in der Stadtplanung
hervorgehoben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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